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Sport

Münchner Schlitzohr: Thomas Müller hat mit einem verunglückten Flankenball getroffen. Lahm und Thiago (v. l.) feiern mit dem Torschützen. Foto: Eibner

zog sich weit zurück und setzte nur
auf einige wenige Konter. Beim
Münchner Vorjahres-Halbfinalisten
war Xabi Alonso Dreh- und Angel-
punkt im Spiel. Umsichtig verteilte
der Routinier die Bälle und war im
Mittelfeld sehr präsent. Dort hatte
Mario Götze wieder keinen Platz ge-
funden. Der WM-Held, der am
Wochenende gesundheitlich ange-
schlagen war, musste mit der Reser-
vistenrolle vorliebnehmen. Ohnehin
hatte Guardiola im Vergleich zum
Augsburg-Spiel (2:1) nur eine Än-
derung vorgenommen: Für Rafinha
rückte Bernat in die Startelf. Glei-
ches Bild auch im zweiten Durch-
gang: Bayern drückte und hatte mit
Distanzschüssen weitere Chancen.
Schließlich war es Müller, der die
griechischen Fans verstummen ließ.

Unschöne Szenen hatte es vor
dem Spiel im Münchner-Fanblock
gegeben. Nach Provokationen der
Bayern-Fans waren die Polizisten
unverhältnismäßig hart mit Schlag-
stöcken vorgegangen. Dabei sind of-
fenbar einige Anhänger verletzt
worden, wie Videoaufnahmen aus
dem Innenraum zeigten. Die Begeg-
nung war ohnehin als Hochrisiko-
spiel eingestuft worden. (dpa)

kakis-Stadion – schon vor dem An-
pfiff hatte es unschöne Szenen bei
einem Polizeieinsatz im Bayern-
Block gegeben – auch zu Werke.
Abgeklärt und mit hohen Ballbesitz-
Anteilen dominierten und kontrol-
lierten die Münchner das Spiel.

Die Suche nach der Lücke im
dichten Defensivverbund des grie-
chischen Rekordmeisters gestaltete
sich aber mitunter sehr schwierig.
Denn Piräus zeigte großen Respekt,

Weltmeister waren es bereits der
zehnte und elfte Treffer im siebten
Pflichtspiel seit dem Bundesliga-
Auftakt. „Wir wissen, dass wir in
den letzten Jahren immer durch-
marschiert sind in der Gruppenpha-
se. Das wollen wir beibehalten“,
hatte Kapitän Philipp Lahm ange-
kündigt. Entsprechend ging der
deutsche Meister bei der aufgeheiz-
ten Atmosphäre vor rund 33000 Zu-
schauern im ausverkauften Karais-

Piräus Im gefürchteten Stadion von
Olympiakos Piräus hat der FC Bay-
ern München dank Torgarant Tho-
mas Müller und Joker Mario Götze
die Tradition seiner Auftaktsiege in
der Champions League souverän
fortgesetzt. Der deutsche Fußball-
meister gewann sein 200. Spiel in
der Königsklasse in Griechenland
hochverdient mit 3:0 (0:0). Der lan-
ge unglücklich agierende Weltmeis-
ter Müller mit einer kurios anmu-
tenden Bogenlampe (52.) und einem
Foulelfmeter (90.+2) sowie der ein-
gewechselte Götze (89.) sorgten für
die Treffer. Damit wurde das Team
von Trainer Pep Guardiola seiner
Favoritenrolle mit dem zwölften
Auftaktsieg in Serie vollauf gerecht.
Im nächsten Spiel gegen Dinamo
Zagreb können die Münchner schon
die Weichen in Richtung Achtelfi-
nale stellen.

Und natürlich war es Müller, der
den Führungstreffer erzielte. Fast
von der Außenlinie überlistete er
den spanischen Keeper Roberto.
„Der Ball ist mir ein bisschen abge-
rutscht. Da muss ich ehrlich sein“,
sagte der am Sonntag 26 Jahre alt ge-
wordene Torjäger zu seinem wieder
einmal schrägen Treffer. Für den

Randale überschattet Bayern-Sieg
Champions League Der deutsche Rekordmeister gewinnt in Piräus souverän mit 3:0. Etliche

Münchner Fans dürften den Stadionbesuch allerdings in schlechter Erinnerung behalten

Fußball

CHAMPIONS LEAGUE

1. Spieltag, Dienstag
Gruppe A
Paris St. Germain – Malmö FF 2:0 (1:0)
Tore 1:0 Di Maria (4.), 2:0 Cavani (61.) Zuschau-
er 46 612
-
Real Madrid – Schachtjor Donezk 4:0 (1:0)
Tore 1:0 Benzema (30.), 2:0 (55. Handelfmeter),
3:0 (63. Handelfmeter), 4:0 alle Cristiano Ronaldo
(81.) Gelb-Rot Stepanenko (50./Donezk) Zu-
schauer 66 389
-
Gruppe B
VfL Wolfsburg – ZSKA Moskau 1:0 (1:0)
Tor 1:0 Draxler (40.) Zuschauer 20 126
-
PSV Eindhoven – Manchester United 2:1 (1:1)
Tore 0:1 Depay (41.), 1:1 Moreno (47.), 2:1 Nar-
singh (57.) Zuschauer 35 292
-
Gruppe C
Galatasaray Istanbul – Atletico Madrid 0:2 (0:2)
Tore 0:1 Griezmann (18.), 0:2 Griezmann (25.)
Zuschauer 33469
-
Benfica Lissabon – FK Astana 2:0 (0:0)
Tore 1:0 Gaitán (51.), 2:0 Mitroglou (62.) Zu-
schauer 35000
-
Gruppe D
Manchester City – Juventus Turin 1:2 (0:0)
Tore 1:0 Chiellini (57./Eigentor), 1:1 Mandzukic
(70.), 1:2 Morata (81.) Zuschauer 45000
-
FC Sevilla – Bor. Mönchengladbach 3:0 (0:0)
Tore 1:0 Gameiro (47./Foulelfmeter), 2:0 Banega
(66./Foulelfmeter), 3:0 Konoplijanka (84.) Bes.
Vorkommnis Gameiro (Sevilla) verschießt Foul-
elfmeter (50.) Zuschauer 42 000
-#

Die Spiele vom Mittwoch
Gruppe E
Bayer 04 Leverkusen – Bate Borissow 4:1
AS Rom – FC Barcelona 1:1
Gruppe F
Dinamo Zagreb – FC Arsenal 2:1
Olympiakos Piräus – FC Bayern München 0:3
Gruppe G
Dynamo Kiew – FC Porto 2:2
FC Chelsea – Maccabi Tel Aviv 4:0
Gruppe H
FC Valencia – Zenit St. Petersburg 2:3
KAA Gent – Olympique Lyon 1:1

FUSSBALL

Josef Zinnbauer
wechselt in die Schweiz
Josef Zinnbauer verlässt den Ham-
burger SV und wird neuer Chef-
trainer beim FC St. Gallen. Der
Schweizer Fußball-Erstligist teilte
mit, dass der 45
Jahre alte Bayer
Nachfolger von
Jeff Saibene
wird, der sein
Amt nach vier-
einhalb Jahren
niedergelegt
hatte. Der zuletzt
für die zweite
HSV-Mann-
schaft in der Regionalliga Nord zu-
ständige Zinnbauer erhält beim
Sechsten der Schweizer Super Lea-
gue einen Dreijahresvertrag. (dpa)

TISCHTENNIS

Timo Boll will
nur im Einzel spielen
Timo Boll kann bei der Europa-
meisterschaft in Jekaterinburg nur
ein eingeschränktes Programm ab-
solvieren. Der Rekord-Europa-
meister sagte seinen Start in der
Mannschaft und im Doppel wegen
einer Reizung im linken Knie ab.
Der Düsseldorfer will nach jetzi-
gem Stand bei den Titelkämpfen
vom 25. September bis 4. Oktober
nur im Einzel aufschlagen. Die end-
gültige Entscheidung soll spätes-
tens am 22. September fallen. (dpa)

FUSSBALL

Brasiliens weinender Fan
ist gestorben
Sein Bild ging um die Welt: Der
Mann mit dem grauen Schnäuzer
hält weinend eine Replik des golde-
nen WM-Pokals umklammert.
Schwer leidend muss er die 1:7-Plei-
te Brasiliens gegen Deutschland im
Halbfinale der Weltmeisterschaft
2014 in Belo Horizonte mitanse-

hen. Nun ist Cló-
vis Acosta Fer-
nandes im Alter
von 60 Jahren in
Porto Alegre nach
langer Krank-
heit an Krebs ge-
storben. Er hin-
terlässt vier Kin-
der. Der von
Medien als „be-

rühmtester Fan“ der brasiliani-
schen Seleção bezeichnete Clóvis
Acosta reiste mit dem Team zu
mehreren Weltmeisterschaften. Er
konnte die Nationalelf noch zur
Copa América im Juni nach Chile
begleiten, danach war er ununter-
brochen im Krankenhaus. (dpa)

FUSSBALL

TSV 1860: Rama
fehlt vier Wochen
Zweitligist 1860 München muss
rund einen Monat auf Offensivak-
teur Valdet Rama verzichten. Eine
Untersuchung habe eine Addukto-
renverletzung bei dem 27-Jährigen
ergeben. Als Trainingsgast präsen-
tierten die Sechziger gestern einen
Defensivmann. Der 30 Jahre alten
Hrvoje Cale war zuletzt in Belgien
aktiv und stand früher beim VfL
Wolfsburg unter Vertrag. (dpa)

KANUSLALOM

Gelungener WM-Auftakt
für das deutsche Team
Am ersten Tag der WM auf dem
Olympiakurs von 2012 nördlich
von London kamen fast alle Deut-
schen eine Runde weiter. Ricarda
Funk (Bad Kreuznach) und Melanie
Pfeifer (Schwaben Augsburg) ge-
nügte im Kajak
bereits ein Lauf
für die Halbfinal-
Qualifikation.
Lisa Fritsche
(Halle) dagegen
leistete sich auch
im zweiten Lauf
zu viele Fehler.
Im Canadier-
Zweier waren
Robert Behling (Schkopau) sowie
Franz Anton/Jan Benzien (Leipzig)
nach einem Lauf im Semifinale, die
Brüder Müller (Halle) im zweiten
Versuch erfolgreich. (AZ)

Sport kompakt

Josef Zinnbauer

Melanie Pfeifer

Clovis Acosta

Fußball am Donnerstag

Regionalliga Bayern
1860 München II – FC Augsburg II (18.30 Uhr)

BUNDESLIGA, MÄNNER
HSG Wetzlar – Flensburg-Handewitt 24:21
Bergischer HC – Rhein-Neckar Löwen 21:24

Rhein-Neckar 12:0

Melsungen 10:0

THW Kiel 8:2

Fl.-Handew. 8:4

HSG Wetzlar 7:5

Füchse Berlin 6:2

HSV Hamburg 6:4

Göppingen 6:4

Magdeburg 6:4

Gummersbach 4:4

Hannover 4:6

SC Leipzig 4:6

TBV Lemgo 3:7

Stuttgart 2:6

Bal.-Weilstett. 2:8

Bergischer HC 2:10

ThSV Eisenach 2:10

Lübbecke 0:10

Handball

OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
FC 08 Villingen – FC Nöttingen 1:3

FC Nöttingen 7 19

Hollenbach 7 18

SSV Ulm 7 14

Karlsruhe II 7 13

Kehler FV 6 12

Oberachern 7 11

Ravensburg 7 11

Sandhsn. II 7 10

SGV Freiberg 7 9

TSG Balingen 7 8

Reutlingen 6 7

FSV Bissingen 6 7

Freiburger FC 7 7

Pforzheim 6 6

FC Villingen 7 6

Stuttg. K. II 7 6

Pfullendorf 7 4

Friedrichstal 7 2

Kometen gegen Nordlichter
Football Überraschungsteam Kempten empfängt im Viertelfinale um die Meisterschaft Kiel

VON TOBIAS SCHUHWERK

Kempten Ungläubig schüttelten die
Gäste bei der Sportgala der Stadt
Kempten 2012 den Kopf. Soeben
waren die Allgäu Comets für ihren
Aufstieg in die zweite Football-Liga
zur „Mannschaft des Jahres“ erklärt
worden, da kündigte ihr Chef Joe
Hössl bereits die nächste Ruhmestat
an. „In drei Jahren wollen wir zu-
mindest um die deutsche Meister-
schaft mitspielen!“, rief der damals
45-Jährige ins Mikrofon. Die Irrita-
tion der Anwesenden war ihm ge-
wiss: Meint der das ernst? Oder war
das nur ein Gag?

Heute, drei Jahre später, ziehen
selbst die Skeptiker vor Hössl den
Hut. Der Mann hat recht behalten:
Die Allgäu Comets stehen in den
Play-offs um den German Bowl. Im
Viertelfinale empfangen sie am
Sonntag (15 Uhr) die Baltic Hurri-
canes aus Kiel. Mit einem Sieg
könnten sie erstmals in ihrer über
30-jährigen Vereinsgeschichte den
Einzug ins Halbfinale perfekt ma-
chen.

Dort würden sie wohl auf den
amtierenden deutschen Meister
Braunschweig treffen, der als Favo-

rit in sein Viertelfinale gegen Saar-
brücken startet.

Die Euphorie bei den Comets um
Trainer Brian Caler ist groß. Nach
dem Aufstieg in die erste Liga 2013
und dem Klassenerhalt 2014, folgt
nun der nächste Entwicklungs-
schritt: die Teilnahme an den Play-
offs. Erstmals soll im Duell gegen

Kiel die „magische Marke“ von
3000 Zuschauern geknackt werden.
Das Illerstadion hat sich in dieser
Saison bislang als Festung erwiesen:
Die Comets gewannen alle sieben
Heimspiele in der German Football
League (GFL) Süd, darunter auch
die Partie gegen den deutschen Vi-
zemeister Schwäbisch Hall.

Mit 22:4 Punkten belegten sie
nach der Hauptrunde in der Süd-
gruppe Platz zwei hinter Hall (24:2)
und fiebern nun dem Duell gegen
den Dritten der Nordgruppe entge-
gen. „Gegen Kiel haben wir noch
eine Rechnung offen“, sagt Quar-
terback Cedric Townsend. Der
29-jährige US-Amerikaner spielt
damit auf das erste Aufeinandertref-
fen beider Teams an: Ende Juni ver-
loren die Comets das Finale in der
European Football League (zweit-
höchste Serie in Europa) mit 28:49
in Kiel.

Damals kamen die ersatzge-
schwächten Allgäuer mit dem ag-
gressiven Auftreten der Gegner
überhaupt nicht zurecht. „Da sind
Worte gefallen, die ich nicht wie-
derholen möchte. Das war grenz-
wertig“, sagt Townsend. Umso
mehr brennen die Comets darauf,
die Nordlichter aus dem Rennen zu
werfen.

Die Entscheidung im German
Bowl fällt übrigens am 10. Oktober
beim Finale im Jahn-Sportpark in
Berlin. Sollten die Comets bis dahin
im Rennen bleiben, wäre das un-
gläubige Kopfschütteln weit über
Kemptens Grenzen hinaus perfekt.

Höchster Körpereinsatz für die Comets: Unser Bild zeigt den Kemptener Christian Ha-

fels in Aktion. Foto: Hermann Ernst

Leverkusen Bayer-Leverkusen hat
seine Jubiläums-Saison in der
Champions League mit einem pro-
blemlosen Pflichtsieg eingeläutet.
Gegen den weißrussischen Meister
Bate Borissow überzeugte die
Werkself am Mittwoch und kam zu
einem hochverdienten 4:1 (1:1)-Er-
folg. Admir Mehmedi (4.), Hakan
Calhanoglu (47. und 75./Handelf-
meter) und Javier „Chicharito“
Hernandez (59.) sorgten vor 24280
Zuschauern in der BayArena für die
Bayer-Tore. Nemanja Milunovic
(13.) gelang der zwischenzeitliche
Ausgleich.

Bei der bereits zehnten Champi-
ons-League-Teilnahme warten auf
Bayer in Gruppe E nun mit dem FC
Barcelona und AS Rom echte Fuß-
ball-Hochkaräter. In der Bundesliga
geht es am Sonntag bei Borussia
Dortmund weiter. (dpa)
Tore 1:0 Mehmedi (4.), 1:1 Milunovic
(13.), 2:1 Calhanoglu (47.), 3:1 Hernandez
(58.), 4:1 Calhanoglu (76./Handelfmeter)
Zuschauer 24 280

Bayer startet
problemlos
4:1-Sieg gegen
Bate Borissow

Basketball

Europameisterschaft, Männer
Viertelfinale Spanien – Griechenland 73:71
Frankreich – Lettland 84:70, Serbien – Tschechien
89:75, Italien – Litauen 85:95
Halbfinale Donnerstag: Spanien – Frankreich,
Freitag: Serbien – Litauen

Die griechische Polizei ging mit Schlag-

stöcken gegen Bayern-Fans vor. Foto: dpa

Ol. Piräus – FC Bayern 0:3 (0:0)
Piräus Roberto – Elabdellaoui, da
Costa, Siovas, Masuaku – Salino,
Cambiasso (66. Fortounis), Kasami –
Pardo Costa (82. Sebá), Ideye
Brown, Domínguez (61. Hernâni)
Bayern Neuer – Lahm, Boateng,
Alaba, Bernat – Xabi Alonso (76.
Kimmich) – Thiago, Vidal (79.
Götze) – Müller, Lewandowski (59.
Coman), Douglas Costa
Schiedsrichter Velasco (Spanien)
Tore 0:1 Müller (52.), 0:2 Götze
(89.), 0:3 Müller (90.+2/Foulelf-
meter) Zuschauer 31 688

So haben sie gespielt


